
M'. 9W. Samstag den JA Apr i l KSO».

Z. l^2. a (3) Nr. ,720.,
Kuüdmachnttg.

Vom gefertigten Magistrate wird die Anton
Raad'sche Stiftung m i t ' l 97 si. 7» kr. ö. W ,
zur Einen Hälfte an eine arme, ehrbare Bür-
gerswitwe, zur andern Hälfte als Aussteuer
für eine unbemittelte und wohlgesittete, im Jahre
l8<ill verehelichte Bürgerstochter verliehen werden.

Bewerber u>n diese Stiftungen haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche bis zum l<».
künftigen Monates Hieramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 9. April l t t lw
Z7«u«. ^(,v . Nr. l 3 l5

G d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es seien in der Exekutionsfü'hrung der Brü-

der Reiningshaus in Graz, gegen Moriz Weiß,
zur Vornahme der mit Bescheid des Wiener
Handelsgerichtes vom 24. März d. I . , Z. 2N2«U.
bewilligten sseilbietung der, dem Moriz Weiß
gehöligen, bei Herrn Pessiak und Söhne liegen-
den Waren, als: l ) acht Faß Essig Spiritus
roth ü 5, Eimsr, zusammen 40 Eimer il 5 st.
o. W. pr. Eimer; 2) zwei Faß Essig-Spiritus
u 5 Eimer, zusammen l<> Eimer :» 4 st pr.
Eimer; ly l Kistel 8 Wein - Boutcillen Ra-
detzky-Siegergeist; 4) l Kistel IN große Bou-
teillen Radehky- Siegergeist; 5) l Faßl l!> Maß
feinster Rosttopschin; die Tagsatzungen auf den
7. Mai und den 2 l . Mai d I . , jederzeit Vor-
mittags um 9 Uhr in dem Waren-Magazine
der Handelsleute Pessiak und Sohne mit dem
Beisatze bestimmt, daß, falls bei der ersten
Feildietung die Waren nicht um oder über den
Schahimgüpreis angebracht werden sollten, selbe
bei der zweiten Feilbietung cnich unter dem
Schätzungswert!)»? hintaugegeben werden würden.

Laiback den l4 . April l t t t l " .

E d i k t
Von dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach

^lrd hiemit bekannt gemacht, daß in Sachen
^6 Herrn Johann Staare von Mannsburg,
^>rch Hrn. Dr. Rak, gegen Herrn (^lovnmli
^ "8 tn l ^ !n , Trakteur in der E t Peterskaserne
ln Laibach, wegen schuldiger Wechselrestsumme
pl. IK5» st. l:, ». o., die exekutive Fellbietung
" '̂r bei Lehterm in Exekution gezogenen, auf
2<>l st. ltt kr. bewertheten Fahlnisse, bestehend
'n Haus - und Zimmereinrichtung, bewilliget
^llrde und die Feilbietungstermine auf den 8. und
'5! Mai l. I . , jedesmal zu den gewöhnlichen
Anitsstunden mit dem a,'geordnet worden sind,
^aß jcne Fährnisse, welche bei der ersten Feil.-
"'ktuugstagsatzung nicht um oder über den
^chähungsiverth an Mann gebracht werden
^l l ten, bei der zweiten Tagsahung auch unter
^selben hintangeglben werden.

. Laibach am l4 April l86tt.
Z « 5 l . (2)^ ^ Nr7^45( i

G d i k t.
Das k, k. Landesgrricht j„ Laibach gibt der

Frau Theresia Fcllne. Freiin von Fcldeag bekannt,
daß d.e Rubrlk des vmn Herrn Filipp F,, l lMrn
v. Rolchutz ube>rcichten Umschreibungs. und
Löschungsgesuchcä ^ z,l.l<>8. 2. November !«5»<>
^. 5 4 l ^ , w''gcn des unbekannten Aufenthaltes
der Frau Theresia Freiin v Feldegg, dem für
sie bestellten Kurator Herrn Dr. Anton Nak
zugestellt worden sei.
^ L^bach am l0 . April l8titt.

^ l3 l i . g (:^s " ^ N l . 3,45.

K o n k u r s e .
. Eine Postossizialsstelle letzter Klasse im Ve-

Ntte d^. Pos?/Direktion in Prag, in der X .
-^latruklasse, mit dem Gehalte jährl.5»2l, st. und ge-
6e« Erlag einer Kaulion von W 0 st ist zu besehen.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der Postoffizials-Prüsung, binnen vier
Wochen bei dieser Post-Direktion einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle im Bezirke der Post-
Direktion ln Lembcrg, in der X . Diätenklasse,
mit dem Gehalte jährl. 5,'<i5, st. und gegen
Erlag einer Kaution von MW st. ist zu besetzen.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der Sprachkenntnisse und der Post-
offizialö-Prüfung, binnen vier Wochen bei die-
ser Post - Direktion einzubringen.

Eine Postoffizialsstclle im serb. banat, Post-
Dirckcionöbezirke, m der X . Diatenklasse, mit
dem Gehalte jährl. 525 st. und gegen Erlag
einer Kaution von <»W st. ist zu besetzen.

Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisling der SprachkemUnisse und der Post-'
offizials-Prüfung, binnen vler Wochen bei der!
Post-Direktion in Temesvar einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistenstclle im Bezirke
der Post - Direktion Triest, ist zu besetzen mit
dem Gehalte jährl. :n. ' , st,, für den Fall der
Verwendung in Triest mit dem Quartiergelde
jädll. l<>5 st. und gegen Erlag einer Kaution
von 4M> st.

Die Gesuche sind binnen vier Wochen bei
dieser Post - Direktion einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistenstelle zu Pesth, mit
dem Gehalte jährl. 3 l 5 st. und gegen Erlag
einer Kaution von 4llU st. ist zu besetzen.

Die Gesuche sind binnen drei Wochen bei
der Post-Direktion in Pcsth einzubringen.

K. k. Post-Dlreklion. Triest »2. April l>4<j<l.

Z. l4<» » ( l ) Nr?UU3.
Aundmachung.

Von dem k. k, Bezirksamte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei die Bezlrkswundarztenstelle in Kronau
in Erledigung gekommen, mit welcher eine jährl.
Remuneraiion von »05 st. aus der Bezirkskasse
verbunden ist. Die Bewerbungsgesuche um dlese
Stelle sind mit Nachweisuug oer Studien, der

l bisherigen Verwendung uno des sittlichen Wohl
Verhaltens bls l . Juni bei diesem Bezirksamtc
einzureichen.

Kronau am »4. April l8UU.

t i 6.^<i. ( l ) N r . 959,
E d i k t .

Von dm, k. k. Bezi.ksamll ^'ack, als Gi l icht ,
wi ld l)>emlt begannt ^m<»cht'.

lKs yade A>,»cs Wl'hlgcmulh, verehelichte I , ,eb
von All^lUack H^lus 1)ir. 53 , g»g.ll die undctaülNcli
P lä l .udct i t l l l des (5igenU)llll,fs n.ichst»'l)>!ld>r, lu
der Slllie>gcmcil>dl'All<'l>Iact, llutci der l^!i,l<l?lichlli

t'lslnr »l'ch in ^ i»t !N Gllnuduche elügeltilgeinn
G'UNlP^'zcUiN, a ls :

Acknp^izclle Ns. 3<>2 mit «23 H) Klafter.
Ackopalzclle » 3ti4 » ,94 ^
Weldsparzelle ., 3<>> » 6« »
Wcidlp.n j l l le „ »6s .> i t ' „
Wcldip. i l j l l le » ^65 „ , ; ^

dcitz Aüwchcl, um 'A'n'ittlnniüg dctz EigclNhlims lii^d
sl'l)i»!!!^e sinl lagul ' .q t n l s l b l» in cin Orunoluch,
clilgels^chl.

Blfs'inücicl? weiden dicmit säminillche llllbrk.i»».-
tcn ^lal<l,dc>ite» dcv ^'gciülnlNiSlcchttö di.sev P<n>
zr l lcn, alif^cfoldrit, dioini, Z Mo i i a l cn , vl'M T.ige
ocl crstl'l, Einsch.'lllnlg oufts (^DitilS i» der ^ l l ' . ' c l i n
^e »llilc, , ihr EigcüldllMö'fchl auf dicsc ^asztlle«
durch Utl>ellcichu>ig eimr dießfäl i i^ l , , Anclkllnno'gs-
klaste, um so gewisser geltend zu mach.'», a!s im
W i r r i ^ n m,cl) A!'I.n,s dieser Fr,st ül,>cl d,'6 dicß
lällilic ».uc'liche ^l»!cblciten dir Vssuchstellslin^,
oie ^ i i U l a ^ n g derselbe" in r i i , Giundduch l l w i l l i
»jet und ?l^,il!s Wl' lgci 'muth , »»erehcl. I e i ' d , lils
ltchllich, Bts lhcl i i l al^elchlieden wtlden würde.

K. s. B.zi 'ksamt ^ack, ais O<sichl, l,m 26.
l März !8<j0.

Z. 657. ( l ) Nr . 4161.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamtc Sitt ich, als Gericht,
wird l)ic,lnit dct^imt gemacht:

I Os s<i von diesem Gerichte über das Ansuchen
d,s Joses Iaumniq von Sch^ lna , gsgcn Johann
Perzhun ron D r i i g a . wegen aus dem Vergleiche
vom l l i . J u l i l « 5 3 , 9ir. 399<» . schuldigen 60 fi.
( ^M. <-. ». «. , in die extkulive öffentliche ^<er̂
strigcllüig der, vem iietzteren gelwriq»!!, im Orxnd«
duche der Herrschaft Sitt ich des Ncugeramtls «„!>
Url? N r . <8 vorkommenden Realität in Draga. im
gerichtlich crliovencn Schätznogsweithe von l050 f l .
^ M . gcwiUlget, und znr 3<oinal)me derscldrn vor
ditsem belichte die Feil l ietimgstcigsatzungkn aus dcn
l'2. Ma'rz, ans dcn l i i . Apr i l unt> »n,s den ll>. M a i
l«60, ledcsmal Vorniitta«, um 9 Ul)r init dem An-
hange bestimmt wo,den, daß diese .Realität mir bei
dcr letzten angeordneten FtiN'iclui 'g dei allenialls
nicht erzielt,,,, oder üde,bol»n>'n Schätzllngs>''s,the
anch untcr dcnlsclden an dl i , Meistlnctcuden hiiUaN»
gegeben werde.

Dic LizillUionsbediiigni'Iss, das Schätzlingsproto-
koU Ul'd der Gllindduchscrlrasl rönnen l)ei dicsem
Gerichte in d.n glwöhnlichcn Amlsstunden cingo
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am l 2 .
^«ovlnU'er »859.

Nr. l220.
Nachdem sich bei dcr 2. erckutiven Feilbl'elungZ.-

tags.,l^ung kein Kansinstiger gemeldet hat, so
wird znr 3, auf den «9. M a i I I . angeordnet
ten ererlltiven Fcl lbi l l l ing grschrillcn.
K. k. itteziiksanN Sit t ich, als Gnicht, am l 6 .

Apr i l i860.

Z. «58. l») Nr . 805.
E d i k t .

Von dcm k. k. Nezilksamle Tscherocmbl, als
Gericht, w i id hiemil kund g»macht:

Es sei über Ansucden dcs Johann Kapsch von
Noschanz, qcgcn Ioha»» Agmzh von Sw idn ig , w>c>cn
aus ocm V.lgleichs vom 2. J u l i »058, Z 22 l 2,
schuldl^cn 6l) s7. ö- W . «. «. <>,, in die exekutive
öft t ' t l ich! Ver!?clc!e,li!!^ der, dcm ^ctztern gtl^öü'qen,
im (!>nu!!dbuche S t . S p i r i t u s . Gü l t zu Tscheincmbl
»>,l> Post. Nr . 3 ' / ^ . »a ' / , und , 2 ' / , . im qerichllich
erdldcxen Schatzu»g?w. l,l)l vo>' 345 ft. ö. W , gc-
w i l l i g t , u»d zur VoiN'ihnn' de>s»ldcn die drei Feil«
l'!cll!!>gvta^sa!-ung»'n auf den 3. M a i , aul dcn 4. J u n i
und auf de» 2 J u l i l ^60. jedenmal Vormi l lags »m 9
Uhr in loco dn R>^!i lat mit dem Anhanftr d<stmmt wor.
oen, daß die fcilzudülende Neali lat nur ^ci dcr I.y-
lcn F l i ld l f tun^ auch unter l>m Schayungswesl l>e
an den Mcistl'ielenl'sn hinlanacgeoin wcrdc.

Das Säialzll!igspsototoll, d^r Grundt'lichserliast
uno die tl izil l it ioni' l ' tdinqnlffr können bei diesem Ge-
richte in den ssiwöunüchel, Am.'sstunden eiilg srüen
werden.

K, k, B»'zi'l?amt Tschern.'m!)!, als G.licht, am
»8 Fll,'ru><l I860.

S. 664. ( l ) N l . 592.
! E d i k t .

Nom k. f. B.zirksamtt Oioßlaschizh, als G<>'
richt, wüd hiemil bekannt gemacht:

(5s s'i üder Ansuchen des Herrn D r . Ju l ius v.
Wllrzdach von Laldach, genen Johann l!<,^s ^^n
S>'go>iza Nr. 7 . wegen aus den, Uiltxi le vom
,8. Ap l i l 1857, Z. > 6 l ! 0 , schuldigen 2(>ll fi <ZM.
c. «. <>., in die erekntive öffeinliche Hn'rstli^erung
oer, den, ^ehtl l i l gthöiiqe», im Giundduche der H n-
schast Z^dc sl'erg «»,!> Nekli. Nr. 97', ' , vorkommen^
den Nealitat sammt i ln . u,ld Zugedör, im ge»
sichtlich slhovtnen Schatzun^swerthe von 932 si.
.)0 kr. (ZM. gew>lligel, und zur 3<ornahmc derselben
oie d,tl Feill'ittungotags.ihlinqe» aul den I>j. M a i , auf
oen l5 . J u n i und auf dcn l ^ . I o l i , jedesmal
^oimi l tagb um 9 Uhr vor diesem Gericht, mit
oem Anhange bestimmt worden, daß die f»ilzubie-
lende ^icalüät nur d<i der letzten ^eilhiclung auch
unlcr dem Scha^ungöwerlhe »n, dln Mcistoictcnden
l)intl>n^eg>hen w.rde,

Dao Schaynncls'protorl'll, dcr Grundouchscrtrakt
und die ^iz,talio»s!'ed!i,gniss. sönnen dci di»sr>n Geiichte
in den c,ewi»l)"lichcn ?lmt5stu»dcn ei»gescl)en weroen.

K. k. ^e; i rksamt Großlaschizh, als Gericht, am
26 Jänner I860.

Z. 665. ( l ) Nr . «036.
E d i k t .

8ion dcm k. l". Bezirksamte G'osil.'sct'izl), a»s Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:
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Es sei über das Ansuchen dcs MathiaS Grebenz
von Großlas.l'izl), siegen Iu l ) l i ! i» Germ von Sagoriza,
»vegen aus dein Vergleiche vom 22. August l855 .
Z . ^>?74, schuldigen 3! st, 76 kr. ö. W . e. «. c.,
i>, die ereknlioe ösfeullicbe iUcistcigerung der, dem
lletztern gehö l ig l i l , im Grundbuche der Pfarraül t
Gut lnfeio l,u!) Neklf. N r . 34 vorkommenden, zu
Sagoriza H . - N r . 6 gelegenen Realität sammt An
lind Zngchör , im gerichtlich erhodencn Schäl^ungs-
werthe von 7 l 2 f l , ö. W. . gewilliget und zur Vor-
uahmc derselben die Feilbictunglag^satzuiigln au! den
I l . M a i , aus den > l . Jun i und aul de» l l . J u l i , >cdes
mal vo rm i t t ags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange b» stimmt worden, daß die feilzubietende
illealitat lnir bei dci' letzten Fcilbielung auch unter
dcm Schatzungswcrllie an den Mcistbieteliden hint '
angeaebcn we'de.

Das Schätznngsp, olokoll, dcr GrundbuchSexttakl
inld dic dlzilalionsbedingnisscrönnel, dc» diesem berichte
in dcn gewöhnliche» Amiöstunden eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt ^roßlaschizh, als ^ eiichl, am
15. Fcdrliar l!>j60.

' (5 d i k t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r l a s s c n sch a f t s<

G l ä u b i g e r.
Von dcm k, k. Bczirksamte K r o n a u , als Gc

richt, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschcnt des am 8. März i860 mi l Testa,
ment verstorbenen Joses Rasingcr, Grundbesitzers
und Wirthes in B i r n b a u m , eine Forderung zu stelln
l)abcn,aufgcsoldcrt,bci diesem Gerichte zur Anincldung
und Dar lhuung ihrer Ansprüche dcn <6. Jun i I. I ,
l 0 Uhr hieraluts zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an dic ^irrlass.nschaft, wcnn sie durch Bezah-
lung der angcrncldetcn Forderungen erschöpst wurde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

üi t ta i am >8. Tlpcil ls t l t t .

Z. 609. (2) i)ir. 197! .
E d i k t .

Von den, k. f. Bezirksamt, P lan ina, als ^ e
l icht , wi rd hiemit bet»nnt gemacht:

(5s sei über das Ansuchen dcs Herrn Anton
Moschee v>'N P l a n i n a , gea/n Pau l Scheines) von
Zickintz, wegen aus dem Urtheile vom l5 . Sepl<m,
der l85st, Z, 5166, schuldigen 3>5 f l . C M <-. «, <:,,
>>, dic eretutioe öffentliche Versteigerung d . r , dem
^etztern gchö'igen, im Grundliuche Haasberg ii,ll)
Nekts. Nr . 817 , 376 U»d ^69 oorkomnlenden
Real i la l , im gerichtlich erhobenen Scha'tzungswelthl
von !509 si. ö. W , gewllligsl und zur 3<ornahnle
derselben die crekuiiveu Fcilbietungslagsatzungen au>
d,n 2, J u n i , auf den ». J u l i uno aus dtn 4. Au
gust l. I , jedesmal ^o rm i l l agb um 10 Uhr im Ge-
richtssihe mit dein Anhange bestimmt worden, daß
dic seilzubietende Reali tät nur bei der Ichtli l Feil
bielung auch unter dem Slliätzungswerthe an den
Meistbillenden hintangegeben werde.

D^b SchätzungsprulokoU, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizitalionsl'edingnisse könn.'n bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gelicht, am 3
Apr i l »860. ^

jz. 608. (2) N r . l 472 .
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezutsamte P l a n i n a , als Gc-
l icht, wird h i .mi t tund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Kouscbza vor.
Niedcrdorf ^ gegen Andieas Matizhizh von Rakek,
wegen schuldigen 235 st. C M . <'. », <:,) in die erc-
lul ive öffentliche Verjielgclunq der, dem ^ltztern y ^
hmigen, im Grundl'uchc H^asberg 8<ll< Rerlf. ^)il. 282
vorroinmenden Rea l i t ä t , im ge-ichtlich erhodencu
Schäyungs'welthe von 2666 f l . ö. W . , gcwilligct
und zur Vornahme derselben die exelutioen Fellbic
lungslagsatzungcn auf den 30. M a i , aus den 30,
Jun i und aus den l . August i 8 6 0 , jedesmal Vor
mittags um «0 Uhr «m Ge>ich!Ssü>e mit dtm An^
hange bestillimt wmdcn, daß die feilzubietende Nea
Iltät nur bei der letzten Feill.'!ttung auch unter dem
Schä^ungsweithe an den Meistbietende!, hinlange-
gcdcn werde

D a s Scl)atzung'5plotokoll, der Grundbuchscrleatl
und die Lizitalionöbedingnifsc sönnen bei diesem Ge-
lichte in den gewöhnlichen Amlöliunde» eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
l I . März >860. ^

Z. 6 l l . (2) Nr, -l6ä.
E d i k t .

Von dcm t, k. Bezirksamle Großl^schizh, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sii über daä Ansuchen dcr Frau Maria
Virant von üaibach. gegen Johann Ske>l von Oder
stermsz, wegen aus dcm Vergleiche ddo, lö. Scp'
lember l856, Nr. 3060, schuldigen 74 fl. 34 kr.
E M . l:, »- <'> , >>i die crekutive öffentliche Versteigerung
der, dem lletzleren gehörigen, in, Grundbuch« von

,Auersperg »ul,, Nettf . Nr . 753 , und Urb. Vir. 912,
l vurlxnmenden Rcal i la t samml Au» und Zugedör,
lm gceichllich ohobellen Lchätzun^.sweilhe von 932 fl,
l 0 tr. l ^ M . , im Rcasslünlvungsw^ge gewiliigel und
zur Vornahme dciselbeu die FeilbirlungZtilgsatznn^en
auf den 9. M a i , auf den 8. J u n i und aus d<n
6, J u l i , jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr vor diescin
Gericht« mit dem Anhange bestimmt worden, dl,ß die
seilzubietende Re.i l i lat nur bei der letzten Fcil l ' ielung
auch unter dcm Schätzimgswerthc an dcn Meist-
bietende!! hinlangegede» werde.

Das Schatzun^eproioloU, der Giundliuchsextrakt
und die ^izitalionobloinfzNlssc rönnen bei diesem Genchlc
in den giwöhnl iclxn Amisstundcn lingesihen werden,

K. t. Btzllk6>ni>t Großlaschizh, als Geiicht, am
2 l . I annc r i860 .

Z. L<2. (2)' ^ 7 ? 2 t i ^
E d i k t .

Vom k. k. städt. delrg. Bszirkögerichle zu Neu«
stadtl wir» hicmit bcllninl gemacht:

Ei l sei ülicr Ansnchcn dcö Fl'nnz iN lmcl , durch
Hrn. D r . Rosiua, d,c i)iclizllalion der laut ^zi ia i ions-
prolokoUs vom 28. Fedruar l 8 ö ! 1 . Z . 1067. von
ocr Anna ttumel um ll)ül> fi. im Ektllll ionöwegc
crstanocncn. im Grundbuche der Sladtgül t Rcilstadtl
«u!i Rcl l f . Nr. ö ^ l . 10zl lind l l i ^ I uorrommci'dcn,
zu Kürdl^dorf liegcnoen, vorhin dem Michael Nicfcl
g» hörigen Rcali iäl bewilliget, nnd zur Vornahnic
derselben cine cinzigc ^cilbietllng^tagsayung auf den
22. M a i 18(i0 vor diesem Gerichte mil dcm Anhange
angeordnet, daß odigc Rca l i lä t , falls sic nicht um
oie SchäNnng oder darüber an den Mann gebrach»
würde, mich unter der Schäßung hintangcgcbcn wcrdc.

Die !^izitalil.'nül'l.'clng!ussc u»d dcr Giundbuchö-
exlralt können bei diesem Gerichte m dcn AmlöfMw
den eingtsehcn werden.

Ncustaoll am 0. März 1860.

Z. 6 l 3 . (<i) Nr . »745.
E d i k t .

Von dem k. k. stadl. delcg. B.zilksgeiichle zu
^icustadll w x d hiemit kund gemacht:

(^s hade Mlchael i^a'zh aus Lipovaz in dec
Mil i ta lgienze, wldcl den undcl^nut wo besindlichen
^, 'ar l ln M o s l l von UMetthuin, die Magc ue'l«, cineb
Och!enll!Ufschilling,S pr 392 ft. «uli j) lü««. l ö. März
i860, Z- ^?4ä. hil laiulS tlngtl)r»»a)l, wotuoer znm
ol0<ni l i^el l mündlichen Verehren die Tags^lHnn^
aui deu l 3 . I u l l «860, Vor lnülagS 9 Uhr mit o,in
Ülihangc des §. 29 de, a. G. O, <n.be>aumt, ui»d
o.ill Gcr lagt l i ! weg<u dljsei< under.nüN^l Auienl '
hll l ttö Fr.'nz Supp^nz i izh von Unierlhurn als <^u-
l-itlul- ll«l ll^luil» au> >c!nc Gesoyr lind ^o>i<n de-
stelll wurde.

Dejsen w i id dtiselbe m>t dem Anhange ver-
ständiget , daß er zur ol'igrn Tagsatzung enlweoer
«eldst zu c>schex!lN, oder >lch c»nen andele» Sach.
waller zu l'estellen und anl)<r namhaft zu machen
yabe, rvicrigenS riesc iiiechlssache mit de«n aul^e
>t,lUen K u l alor verhandelt wer den wüide.

Alustad l l am l 8 . März »860,

Z. 6 l 4 . (2) ^ i i . »7^6.
E d i k t ' .

V o n dem k. t. stadt. dcleg. Bczieksgclichte zu
Neustadt! wlrd hiemit tund geniachl:

Es habe Da to Damianovizh von Draga in der
Mi l l la rg laüze, wlder den uuvcl-annt wo d'sinrlichen
M a r t i n Meisel von Unlerthnrn die Klage ziele,.

Zahlung eines Ochsenkausschillings pr. 60 fl. ö. W.,
<l<! i)l-a<;l>i. l ö . März l «<»(), ^ . l 7 4 6 , hieran,ls ein-
qel'racht, worüber zunl summarischen Verfahren die
Tligsatzung auf dcn l3 , Ju l i I860 Vormi t tags 9 Uhr
m,t dcm Anhange deß §. >8 der allerhöchsten Ent-
schließung vom «8. Oktober 1845 anberaumt, und
dem Geklagten wegen seines unbekannten Aufent-
haltes Franz Suppanzhizh von Unterthurn als d i l
i'lllm- :»<! ilc'luin auf seine Gefahr und Hosten be»,
stellt wurde.

Dessen wird derselbe mit dem Anhange vc»
staubig.!, daß er zur obigen Tagsaylma. entweder
selbst zu erscheine,, , oder sich einen andern Each-
waller zu bestellen habe, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Kmator verhandelt werrcn wurde.

Neustadt! am «8, März l 860 .
Z'."t>l7.' ( 2 ) " ' ' ^ - ^ ^ ^ 7 ^ ,

E d i k t
V o n dem k. k. Aezirksamle Radmannsdorf, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Ev sei über das Ansuchen der Helena Plel iner

uon ViglNi», gegen Franz Bnlovz von Hlebiz, weqen
aus dcm Ullheilc ddo 23. Dezember l8i>2, Z 7 2 9 l ,
schuldigen ,50 fi, E M . l-. «. e . . in die lrekuove
össt'iitlichc Versteigerung der, dem ^etztcrn gehötigen,
im Giundbuchi der vormaligen Herrschaft Radmanns'
v ' ls «lll i Rektf. ) i r . l 6 l vorkommenc en, zu Hie- .
bih H.-Nr , 6 liegenden Realität, im gtlichllich erhobenen
Scha^ungswcrlhe von 150 fl. ö. W gctt'llli^et, und zur
!lwll,ahnle dstselben die Hel>b!etu<igsla^satzU!,gen ^lif
dei, 12. M a i , aus den l 2 , Jun i und au! den l 2 . J u l i
l. I . , jcdes'mal Vormi t tags um 9 Uhr >m Orte der
Reali tät niit dem Anhange bestimmt wo idn i , daß die
leüzlloietendc.Realität nur l'ei der letzten Fei ldi ' tung
auch unier dein Schätzungswcrlhe an den Mcistl ' ie.
t.nden hilttangegeben werde.

D a s SchätzungsprolokoU, der Grundbuchs.-
ertrakt und die ülziNllionsbeoingniffe'fb'nnen bei die-
f>m Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werde».

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht, am
«0. März i 8 6 0

Z."ö' l 8. " ^ ) " Nr . ^ 4 ^
E d i k t

V o n dem k. k. Bezi l lsamte Radmonnsdorf, als
Gcrichc, wi ,o hienxt besannt g»nl>icht: ^

i^s sei ül'er das Ansuchen dc5 Franz Vcuk von
Obell)ttot, gege„ M^ lh ias Sadmt oon Feistiitz, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 17. Oktober
l«58 schlilt'ia», l55 fi. E. M . <!. ». c . in dit exe»
tutioe öffentliche Verstei^eruin) der, dcm ^'etztern ge-
höiigen, in> Grundbuche der doriualigen H»>rschaft
Veides «ut» Urb. ^)ir. 852 vorkommenden Re>>liiat
sainmt AN' UlldZuc^ehör, im glrichtlich elhobelien Scbat- <
zuugswerlhe von 705 st. E M . , gewi l l i g t und zur Vor -
oahme derselben die Feil l ' ietl in^lagsahungen auf dcn
l i). M a i , auf cen > 8. J u n i und aul den 19. I u l l I860,
leoesln.l Vormi t tags um 9 Uhr im O>le dcr Realität
mit dein Anhange bestimmt worden, daß tie seilzubie-
lende Realität dei dieser Fcilbietung auch unter dem
Lchätzungöwtlthe an den Meistbietenden hintangcgcbcn
werde.

Bas Schätzungsplolokoll, der Grundbuchserlrakt
und die ^izilaliousbedinstnisse können bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtt'stunden eingesehen
werden.

>̂ . l, Bezirksamt Nadmannsoors, als Geucht, am
l7, März ,860.

Z7 4W. ^7)

^ Der allgemein anerkannte cchle l

D Schneeberg's Kräuter-Allopp !
M« Halsentzündungen, Heiserkeit, Grippe, Ncizhusten, Vrustbeklculnumg, Verschlcimung, schweres Athmen. '

H ' ' AncmPschlung.
^ Tchueeberg'6 Vegeta t ion litferi lnici »inc.) rce loiU'^rftl» Hnlniittel, d>>, K r ä l l t c r - A l l o p p , w>-!rhcr
^ 1 dil chr»!n,ch!!l '.'lftctli^inil dr'. Schlmuhäiitr, devAlhlnüü^^uigaüs, bci h>ill!nnl>.,cr wicdcvkclnfüdcr Hliftrf.it, l',i Lchwiud-
M sucht»», ul'crhaupt ber Äinstlndlüc'cil, N'wuhl l'ci Kiiidrni al(5 (Hrwcichstnni, Vl,'M O^scvti>it̂ !i »lit dcm l'lstru (Zefolgc
^ an^swentet willde, »nd dahcr, allor Älusllcireirdni, um ihre Ucl'el zu beftitigcü, bestc»6 auciüpfl'hlen wirb.
M Hl) t ieumal i t l ) , 25. Iuui 1858. H«»l»»«,» ^nl»z,»>»,
^ ! Ol'crwiiüd^rzt im ii. l- l. h!i>>3tlg.
» ^ Der ^> l l«>»^» ist im feischm Zustande zu lnsoonnni: ^

^ I n La ibach bel ̂ ^il»««>»»> M » K ' « l ' , Apotheker «zum goldenen Hirschen" am Maricnpiah.
^ I» N.usî dtl: Dom. Iiiz<oli, Apothcl.r. !̂ In Gölz: O. V . l^outoni, Npothcscr.
^ „ ^luiilib: Ioliau» Marocutti. „ Gurtield: Fried. Vvmches,
.H^ ., WiN'̂ eh: Ios. ^'. Dvllru;. ., Wura^i»: I . Halter, „
M „ Biüach: AudveaH Icrlach. ' „ Ageam: I . Horacz?k, .,
^ Bre is ur. Flasche samuet Gebva«chsanwcisttu»l ft. A.Htt list. IV .

Su auch
Dv. Wa l te rs , "»^ Lmidsn,

Orieutalisches Gichtwasser,
pr . Zlaschc l sl, 5 >r. ö. W . ;

Vipern-Schnüre
siir K?pfgicht, G.lbsucht, Nhenmaticüuuck, chi^uische Hals-

lcid.il. Nothlaus und Br^linr,
pr. Stuck 1 fl.5l> lr. ö. W,;

> l «> 8 « « - M 2 b ! 6 l» « » ,
nach Prof. <I>!.i»,̂ ê>- iu Paris,

a!^ sichll'ts u»d erprobtes Miltcl qcgcn Cintzsn'drnui, Wunden
und .lindSglschwure. — Prcls eincS Ticgsls l si. 5) fr, 5.

Die bewährten Hühneraugenpflaster
VDN dlin f. l. iDl,'cl'ar;lc Schmidt.

Prn>) pcr Schachtel '5! fr. ö. W,
V r . ^chr^s N e r r e n c r t r a k t

zur S!är,<uug dn' ^Vsl,'N! und Klaftiqilng dc>? Km'pcl's.
l Flasche 70 lr. 5. W.

z ^ ^ Haltpl'Depot bei Fu1iu8 LiUner, Apotheker
in Glog^nit).


